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Drogenszene Schweiz

Die wichtigste Drogenszene der Schweiz
finden wir in Zürich. Genauer: Auf dem
«Züriberg», wo sich Villa an Villa,
Swimmingpool an Swimmingpool reiht.
Die «Züriberg-Szene» spielt sich im
verborgenen ab: Geraucht, gesnifftund gefoo-
det wird der Stoff auf ausgelassenen Partys
oder im intimen Kreis, in gediegenen
Villen und an luxuriösen Swimmingpools.
Das wahre Ausmass der Tragödie, die
umfassende Verelendung, die von dieser
Drogenszene ausgeht, kann nur schwer erfasst
werden.
Auffallendste Folgeerscheinungen des
exzessiven Drogenkonsums sind das
Abhandenkommen sozialer Verantwortung und
krankhafter Egoismus, im schwersten
Stadium dann sozialer Autismus.

Die verdeckte Kriminalität, Folge der
Stoffbeschaffung, breitet sich landesweit aus.
Die Verfilzung zwischen Wirtschaft,
Drogenhandel und Politik lähmt die
Drogenbekämpfungsstellen.

\ Ä Prof. Dr. Neuroser
meint: Wir sind eine

Suchtgesellschaft!
Jedermann undje-
defrau istgefährdet.
Unser Gesellschaftssystem

erzieht uns
geradewegs zum
Konsum. Die
Schweiz: ein
hoffnungsloserFall!
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Der «lila Forel»
Starker Stoffl Bevorzugte Droge der oberen Zehn- bis Zwanzigtausend. Bereits bei

einmaligem Konsum Suchtgefahr!

^ -fr

Der «braune (od. rote) Haller»
Wird überall konsumiert. Beliebte Aufsteiger-Droge. Auch ingehobenen Kreisengern
gesehen, gilt dort als «Understatement-Droge». Nur scheinbar niedrige Suchtgefahr.

Der «blaue Borromini»
Die Volksdrogepar excellence. Wird in allen Schichtengehandelt und

konsumiert. Suchtgefahr ehergering.

9icfcfI|>dÜer Nr. 44/1993 7


	Drogenszene Schweiz

